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Montag, den 26. April 1824. 


Berlin, vom ao. April. 

Se. Majeſtaͤt haben nach allergnaͤdigſt bewilligter 
unter Bezeugung Allerhoͤchſtdero Zufriedenheit erfolg⸗ 
ter Verſetzung des Landhofmeiſters und Oberpraͤſiden⸗ 
ten von Auerswald in den Ruheſtand die Vereini⸗ 
gung des Ober⸗Praäſtdii von Oſt, und Weſtpreußen zu 

efehlen und die Verwaltung deſſelben dem wirklichen 
Geheimen Rath und Oberprafidenten von Schön 
unter Anweiſun 
übertragen -geruber, ? 

Des Koͤnigs Maſeſiat haben dem bisherigen Regie⸗ 
rungs-Rath Frauendienſt bei der Regierung zu Stet⸗ 
tin den Charakter eines Geheimen ee 
beizulegen, und das Patent in dieſer Eigenſchaft fuͤr 
ihn Allerhöchſtzer zu win eg 

erlin, vom 21. April. j 

Seine Majeſtät der König haben den Adel des Lieu⸗ 
tenants im dritten Infankerie-Regimente, Friedrich 
Guſtav Adolph Zorn, zu ernennen geruhet. 
a m 741 86 . FR 

eine Majeſtaͤt der König haben geruhet, dem 

ö n Albrecht zu Zeitz den Titel ei⸗ 

es en ene geiz beizulegen und das desfallſige 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 


Aus den nd eee vom 15. April. 
Unter den groͤßern 


t als Geſchmack entworfen, und in den Deko⸗ 
Monen von Hrn. Haͤmerl ausgeführt, Sie iſt 21 Zoll 


ſeines Wohnortes zu Koͤnigsberg zu 


gen Unterhandlungen, zu Rom ein Abkommen we a 


nover, zu 


hoch und 11 Zoll breit. Auf der vordern Seite ſind 


die Bildniſſe Ihrer Koͤnigl. Hoheiten, nach Art des 
Onyx, in greßer Aehnlichkeit von dem geſchickten Känſt⸗ 
ler Hrn. Adler gemalt. Die Küdfeite, in Gold gra⸗ 
wirt, ſtellt die Verbindung Preußens und-Baierns 
auf eine fehr ſinnreiche und freundliche Weile dar. 
Amor ladel den Adler und den Löwen zum Genuß 
des Nektars ein, den er in einer Schaale reicht, 
Hebe ſteht dem Löwen zur Seite mit einem Gefäße. 
An des Adlers Seite ii Hymen mit einer Fackel in 
der Rechten und zwei Kränzen in der Linken, die er 
auf einem nebenſtehenden Traualtare niederlegt. 
Der Körper der Bafe ruht gleichſam auf Eichenlaub, 
über welchem auf beiden Seiten der Henkel Blumen 
und Kränze ſchweben, die mit Bogen und Pfeil und 
andererſeits mit zwei Hymenfackeln verbunden ſind. 
Das Ganze kroͤnt ein Kranz von Myrchen und Roſen. 
Aus den 175 95 enden, vom 16. April. 
In einem Dorfe phalens (Weſterloh bei Del⸗ 


brück) And alle Einwohner dahin uͤbereingekommen, 


daß in ihrer Schenke kein Branntwein, fondern 
nur Bler verkauft werden darf, Wer abſichtlich dies 
ſes Verbot uͤbertritt, wird als ein unwuͤrdiges Glied 
der Gemeine betrachtet. (Dieſen wirkli großen 
Schritt zum Guten, haben mehrere Unglücksfaͤlle in 
dieſem ar veranlaßt, welche Folgen der Böllerei... 
waren, ie 


Aus den Maingegenden, vom 17. April. 
Dem ſichern Vernehmen nach iſt, nach neunjaht“ 


7 


der fünftigen Einrichtung und Feſtſetzung der Kacho 
liſch' kirchlichen Angelegenheiten fürs Königreich Han⸗ 
Stande gekommen. Wenigſtens hat das 
Koͤnigl. Cabinets⸗Mimiſterium eine Päbſtliche Bulle 
erhalten, welche in den mehrſten Beſtimmungen mit 
der für das Königreid Preußen als Staatsgeſetz pub⸗ 
licirten Bulle vom Jahr 1821 de Salute uimarum 


übereiefiinmen foll. Erſteres iſt zwar noch nicht zu 
Hannover bekannt gemacht, indeſſen hat man fo viel 
vernommen, daß zwei Biſchöfliche Sitze, und zwar: 
einer zu Hildesheim und der andere zu. Osnabrück, 
jeder mit einem neu zu organiſtrenden Domkapnel 
und einem Prieſterſeminar mit veränderten Didcesr 
enzen beſtehen werden, und daß ſowohl die Bis 
ſchöfe als die zwei Domkapitel mit liegenden Gruͤn⸗ 
den dotirt werden. — Zu Hildesheim ſoll hei dem ho⸗ 
hen Alter des sjährigen Biſchofs zuerſt das mit 
freiem Wahlrecht verſehene aus acht Domherrn und 
ſechs Vikarien beſtehende Kapitel organiſirt, und der 
Betrag der Gehalte in liegenden Gründen und ange⸗ 
meſſenen Haͤuſern angewieſen werden. 
Bat Aus der Schweiz, vom 10. April. 

Den Kantonen, welche ſich für den capitulirten 
Militairdienſt der Krone Neapel oder für, eine des⸗ 
fallſige Unterhandlung erkaͤrt haben, namlich Schwyz, 
Thurgau, Teſſin, Bern und Luzern, iſt nunmehr auch 
Ridwalden fuͤr eine Compagnie beigetreten und Ob⸗ 
walden, Solothurn, Uri und Wallis durften dieſem 
Beiſpiele bald folgen. 


? Rom, vom 3. April. 5 

Am ahyſten vergangenen Monats ward der Leich⸗ 
nam, desgleichen die Kapfel, welche das Herz der 
verſtorbenen Herzogin von Lucca enthielt, unter Be⸗ 
eitung eines Geiſtlichen, von hier zu Schiffe nach 

cca äbgeführt, um vorläufig dort beigesetzt u wer⸗ 
den. Die Berftorbene hatte ſich vor ihrem Austritt 
aus der Welt wirklich in den Orden der Dominikaner⸗ 
Nonnen aufnehmen laſſen, und den Ordens Habit 
aus den Händen des Superivrs dieſes Ordens erbal⸗ 
ten, wes han b fie auch in dieſem Habit begraben wor⸗ 
den iſt Ihr hinterbliebener Sohn, der Jufant Don 
Carl. a nunmehriger Herzog von Lucca, iſt hier 
auf heute ebenfalls nach Lucca abgegangen. 


Amſterdam, vom 17. April. 

Berichte aus Batavia vom rzten Dec. melden, 
daß die Padries wieder feindliche Bewegungen wider 
zwei Miederländiſche Diſtrikte gemacht hatten, doch 
durch unſern Major Laͤmlein nachdruͤcklich zuruͤckge⸗ 
ſchlagen worden, der feinem Vortheil verfolgend, am 
re und asſten Septbr. ihre befeſtigten Bentings 
dei Kapau und Brero mit ſtürmender Hand einnahm, 
wobei ſic viel, die unfrigen wenig verloren. Man. 

meichelte ſich mit den heilſamſten Folgen von dieſer 

ederlage und daß ſolche unjeren Bundesgenoſſen 
neuen Muth einflößen werde!“ Da jetzt Sumatra 
bond an. uns abgetreten iſt, vernimmt man mit be⸗ 
nderem Vergnügen, daß Oberſt Lieutenant Raaf auf 
einer Reife im Innern dieſes wichtigen Landes, das 
ſelbe durchaus nicht kärglich beyoͤlkert gefunden, wohl 
aber gehörig angebaut und zu jeder Produktion geeig⸗ 
net. Ueberall findet man Spuren einer geſetzlichen, 
Re ey: u anal und ör cen Ver⸗ 
altung, dieſer ſicheren Kennzeichen einer meitgefö 
derten Bildung. Gedachter Offizier, jetzt Reſident in 
adang, hat von dem einen und anderen mündlichen, 
ericht abgeſtattet und iſt unlaͤngſt aus Batavia wies 
der dorthin abgegangen, begleitet von den nörhigen: 
Truppen, um ſeine Kriegsmacht * halten, 
und von einigen jungen Beamten, die blunt find 


mit Sprache, Sitten und Gewohnheiten der Inla 
a? u mit den auf Java im Kraft ſtehenden —.— 
Als Gegenſtück zu der bekunnt gewordenen Verpflan⸗ 


zung der Gewuͤrznelke nach Hahti kann man anfuͤh⸗ 


ren, daß die Vanille mir Erfol 
. folg nach Java verpflanzt 

5 euren Er 28. März. 

e vorgenommenen Veranderungen i 

rung von Griechenland haben fh beste . 
Mitgiieder des Vollziehungsrathes ſind von dem Ger 
ſetzgebungsrathe entlaſſen und durch, andre erſetzt 
werden. Eoutgrious von Hydra it gegenwart 
Präſident des Vollziehungsraches. Der Bey 125 
Maing, Mauromichalt, früher Prandent de ſfelben ift 
nach Maina zurückgekehrt, um dort ein Truppenkorps 
zu ſammeln und damit nach Livadten. aufzubrechen 
Colocotroni und Meraya, die ſich den Verfügungen 
＋1ñ ag 9 
anfügen gewußt, jo daß jetzt zwiſchen i 
oberſten Gewalten vollkommene e 
Die Vorbereitungen zum naͤchſten Feldzuge, in dem 
die Griechen offenſive gegen Theſſallen und Macedo⸗ 
nien zu Werke gehen wollen, werden aufs Thaͤtigſte 
betrieben. Füͤrſt Maurocordato, wird im weſtlichen 
Hellas mit bedeutenden Streitkräften den Feldzug er⸗ 
Öfen. In den Verhättniffen zwiſchen den Griechen 
und Albaneſern wird es benn Alten bleiben 

ER a vom 13. April. 8 

m hier eingelaufenes Schreiben. 

vom ten Jan. ſchudert die . 
von. Colambien keinesweges Sache der Indepen⸗ 
denten günſtig, Die ganze ee von Lima, pie 
Boliwar nach der Niederlage des Generals Sänta⸗ 
Cruz hatte zuſammen bringen können, wur hoͤchſtens 
6000 Mann kart. Die Spanier find in der Haupt- 
ſtadt Lima, und bereits hat der Engl. Fregatten⸗Ca⸗ 
pitain Prevoſt mit dem Vice⸗Könige La Serng eine 
dem Engl. Handel vortheilhaſte Uebereinkunft abge⸗ 
fehlefien.. Während der Abweſenheit Bolivars hakte 
der Royaliſten-Chef Angulo mit den treuen Einmwoh⸗ 
nern, der Provinz de la Paz am ıften Nov, den Cor 
lumbiſchen General Saloni überfallen, ihn eſchlagen, 
bis nach Neyva gedrängt, ig Quito’s Bemacnigt, 
und ſeibſt bis Guayaquil und Cuenca hin ſich ausger 
dehnt. Columbiſche Congreß zu Santa, Fe, vom 
Schrecken ergriffen, und von den Truppen der Nord⸗ 
Departements, die auf ihren vollſtändigen Sold dran⸗ 
ge, in Stich gelaſſen, verfuchte das Aeußerſte um 
ich Geld zu ſchaffen. Unter andern erhob er in Cars 
racas eine Contribution von 20,000 Piaſtern 
was an Kriegs fahrzeugen vorräthig war, ließ er nach 
ins Cabello ſegeln, und ſchickte ſich an, in das 

hal von Arauco ſich zurückzuziehen. Auch das Du 
partement der Magdalena har ich zur Gunſten der 
Royaliſten erklart, ſo daß die Peſndan und alle dis⸗ 
voniblen Schiffe von Maracaibo eilig nach Cartha⸗ 
gena ſich begaben. Aber an Geld fehlt es dermaßen 
daß der Soldat nichts anders bekommt als tdgli 
vier Platanen und ein Stͤck Fleiſch. Die Garniſon 
von Maracaibo zeigte ſich daher bei ihrer Abreiſe 
den ofen Dec. fo w zufrieden, daß man ſie noch vor 
der Cinſchiffung encwaffnen mußte. Alles prophezei⸗ 
het den Untergang der Republik Columbien. 


der 


Alles 


bat man zu be⸗ 


Anzeige 
wegen veränderten Poſtenlaufs. 
Vom ten Mai d. J. ab wird folgende fernere 

Veränderung in hieſigem Poſtenlauf Statt finden; 
Die Fahrpoſt nach Berlin und Hamburg, über 

2 2 Weh künfeig am 1 Stunde febber als 
bisher von hier ab, alſo: 

Montags und Freitags, 10 Uhr Vormittags. 

2) Die Fahrpoſt nach Hinterpommern und Preußen, 
über Stargard, geht ebenfalls kuͤnftig um 1 Stunde 
fruͤber als bisher von hier ab, alſo: 

Montags und Freitags, 12 Uhr Mittags. 
Der frühere Abgang dieſer Poſten iſt deshalb noth⸗ 
wendig, damit de reſp. zu Prenzlau und Stargard 
dei Anſchluß au die für die Folge dort früher 

durchgehenden Hauptpoſten nicht verfehlen. 
riefe, Packete und Gelder zu dieſen Poſten 
können fpäteftens zu erſterer bis 9 und zu letzterer 
bis 11 Uhr Vormittags an den Abgangstagen, 
zu beiden aber auch ſchon Tags worher angenom⸗ 
men werden. 5 
Die gegenwartig und auch ferner Dienſtags un 

Eonsabenbs Nebmittags über Anklam abgehende 
Rei tpoſt nach Hamburg, erreicht, durch einen ver⸗ 

Anderten Lauf von Anklam ab, künftig ihren Ber 
8 früher als bisher, und zwar in der 

74, daß die Dienſtagspoſt Freitags Morgens, und 
die Sonnabendspoſt Dienſtags Mittags, alſo noch 
vor Eröffnung der Boͤrſe an dieſen Tagen in 
Hamburg eintreffen. 

4) Mit der Montags und Freitags früh hier eintref⸗ 

9 fenden Reitpoſt — Hamburg, über Perleberg und 
Strelig, werden künftig über letztern Ort auch 
Briefe u eitungen aus Berlin hier ankommen. 

Die Berliner Zeitungen können alſo vom ıten 
Mai a an folgenden Tagen bier abgeholt wer⸗ 
den, als: 

2) Montags Morgens, 

b) Dienſtags Abends, 

©) Donnerſtags Morgens, 
Freitags Morgens, 

e) Freitags Abends, (bei ſchlechtem 
Wege Sonnabends Morgens) 

©) Sonnabends Abends. 

Stettin, am agften April 1824. 

Ober- Poſtamt. 


wohlt hatigkeit. 
; ten in Warſow find bei uns ein⸗ 
Für die Abgebrann 8 


2 Rilr., 3) T. d. 1 Nelr., 
N. D. O. T. a Relr., 


Balcke. 


aus 5 
225 


men 37 Rtlr. 22 Sar. 6 Pf. incl. 5 Melr, . 
den azſten April 1824 Pf. incl. RE. Gold. Stein 


Königl. Preuß. Ober, Präſtdial⸗Burean. 


Anzeigen 

Das Muſeum von Wachsfiguren im englischen 
Hauſe, wird noch während dem bevorſtehenden Jahr⸗ 
markte hier zu ſehen ſeyn. Von heute an ſind die 
Figuren mit den anatomiſchen Präparaten wereintz 
und 2 der Eintrittspreis für die Anſicht des gan⸗ 
zen Muſeums, (nehmlich der Figuren und Pravo⸗ 
rate,) à Perſon 5 Sgr. 


Unterricht in der franzoͤſiſchen und deutſchen, ſo wie 
in den Anfangsgründen der lateiniſchen Sprache, 
auch in der Geſchichte und Geographie, im Rechnen 
und Schreiben ertheilt — wohlempfohlen von Fami⸗ 
lien, in denen er bisher Unterricht gab — gegen ein 
billiges Honorar außer dem Hauſe. 
f Walther, Schiffsbau⸗Laſtadie No. 23. 
Mit Pariſer Tapeten, Borten, Plafonds, 
Lambris ꝛc., in allen Farben, verſchiedenen Mur 
ſtern und Preiſen, von — * an, empfehle 


1 [ fl. . BD. Rrus 
ch mich ergeben Grapengießerſtraße Ko. eu 


Manns⸗Filzhuͤthe 
von beſonderer Schönheit und Guͤte in neueſter Form, hat 
erhalten J. F. Fiſcher ſen., Kohlmarkt No. 429. 


Eliſen-Kleider mit und ohne Plein empfiehlt 
Seinrich weiß. 

Mit echter engliſcher Patent- Baumwolle In allen 
Nummern 3, und 4, fach, jedoch nur Prima Qualite, 
ſo wie mit blauer, blaumelirter und ungebleichter Strich, 
baumwolle 4, 5, 6, und 8⸗fach, bin ich jetzt beſtens vers 
ſehen. Seinrich weiß. 


rt est 
Ganz feine ſchwarze und wollblaue Tuche, 
4. breite Circaſſiennes, doppelte Caſimire, habe & 
wiederum erhalten und empfehle ich mich da, 
z mit zum Markt beſteus. ein Budenſtand iſt 
wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt bei der 
Waſſerkunſt. Joh. Chr. Xrey. 
444 
Von dem Tabacks fabrikanten Herrn F. F i 
0 Herrn F. Foreaux in 
Koͤln am Rhein habe ich für Berlin und dle öftlichen 
Provinzen eine Niederlage verichiedener Sorten Schnupf⸗ 
tabacke übernommen, wovon ich dem Kaufmann He 
J. D. Raabe ein vol ſtaͤndiges Lager zur alleinigen Nie⸗ 
derlage für Stettin übertragen babe. Berlin deu iſten 
April 1824. £ rbiez Wittwe. 
Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mein voll / 
ſtändises Lager Schnupftabacke, beſtehend in 
Grand Cardinal und 
St. Omer aller Nummern. 
J. D. Raabe. 


— 2 


Lermitz ergedenſt an. 


Eln geſitteter, die nothigen Schulkenntniſſe beſitzender 
zunger Menſch, welcher Luft hat die Landwirthſchaft gu: 
erlernen, kann ſofort angenommen werden. Koſtgeld wird, 
nicht berlangt und find die naͤheren Bedingungen beß dem 
Seeſchiſfer Altermann Puſt in Stettin zu erfahren. 


Verbindungs⸗ Anzeige 
Unſere geſtern volljogene eheliche Verbindung zeigen 
wir hiess. ergebeuſt an. Steitin den 26. April 1824. 
f S. Wan D. Meyn, 
geborne Maſch. 


“a En tbindungs⸗Anzelge. 

Die geſtern Mittag erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau geborne Norter von einem geſunden 
Madchen, zeige ich meinen Freunden und Bekannten; 
Stettin den 28ſten. April 1824. 

. Seinrich weiß. 


a To de s f all. 

Eine ſchwere Galleakcankheit endete geſtern das Leben 
meines braven rechtſchaffenen Mannes, des hieſigen Bür⸗ 
germeiſter Birſtein. Tief gebeugt zeige ich dieſen To⸗ 
des fall ſüe mich und Nadmens. meines Sohnes, dem 
Ber Verſtorbene ein liebender Vater und treuer Rath⸗ 
geber war, den Verwandten und Freunden an, und bitte. 
Furch Beileidszeugungen meinen Schmerz nicht iu ver; 
mehien. Colberg am ıgten Ap il 1824, i 
Louiſe Rirſtein, gebornt Gerike. 


— —— — 


* 
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f Bekanntmachung: 
. um Bau der Chauſſee zwiſchen Gar; und der Kurs 
f but FETT a Quantudten Steine: 
ver forderlich: g RN" san, 

120 Schachtruthen ungefprenater Feldſtane für dle 
Strecke vom Ende der Garzer Vorſtadt bis zum 
Schwedter Damm. 

800 Schachtruthen dito vom Ende dieſes Dammes 
bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze. 
31 Schachttuthen geſprergter Feldſteine zu zwel Bruͤcken 
im Oderbruche zwiſchen Garz und der Stadtheide. 
28000 Stuck gebtannte Mauerſteine. 

Tie ferungsluſtige wollen ihre Submiſſionen unter Bes 

merkung der Preiſe, Quantitäten, und für welche 

Strecken ſie die Lieferungen übernehmen. wollen,, bis 

um. 3. Mai c. verfiegelt. an uns einreichen, mit der 

Aufſchriſt: Submiffienen über zu liefernde. Materialien 

zum Chauffeebau,. und in einen Umſchlag an die Regi⸗ 

ratur der II. Abtheilung, unter der Rubtigue: „herr⸗ 
hasiliche Chauſſeeſachen“ abgeben. Stettin den 2 1ſten 

April 1824. Königl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 


— — 8 
rage Eines Königl. Hohen Kriegs minifies 
riums fell durch. Unterzeichneten a — K Bist. le, 
lel Etabliſſement zu Züllchau zugehörige Land⸗Parcele 
1 Morgen und 683 UN. öffentlich verkauft werden. 
Siem iſt ein Termin auf den 19. Mal e. um ro Uhr 
Foraens in Zühſchau angeſetzt, und werden gehoͤtig 
qualifietrte Kaufluſtige zu demfelben hierdurch. eingela- 
den. Die Par cele ſelbſt, weiſet der in dem Ziegelei⸗ 
Stabliſſement wohnhafte Wallmeiſter nach, und find von 
demſelten auch die dem 2 zum Grunde zu lecen⸗ 
den Bedingungen iu erfahren. Stettin am ar, April 
1834; woldermann, Königl. Regierung srath. 


= etfanntmedung: 


Bey: der fernerweitigen ſtattgefundenen Ziehung der, 
Behufs der allmählizen Tilgung der Kriegsſchulden der 
hieſigen Stadt, zu amortiſitenden hieſſgen Stadt-Dblis 
gationen, ſind folgend 


e derſelben nach dem Lanfe her⸗ 


ausgekommen: f : 


2); Unter Liter. B. No, 6, 35, 109. 126, 354. 448. 
484 (b). 629. und 7632. 1 
2) unter Littr. C. No. 4a, 121, 417. 424. 425. 467. 
511. 530. 691. 719. 22% 1051. 1108, 1421. 1145, 
1247, laß. und 1319. f on 
Mlt Bezug auf unſere Bekanntmachung vom zo. d. M 
m f N 12 5 


rdern F hier 5 

be t iſt. ie, der 

vorbemerkten Obligatienen biemiit auf, dem pitalöbee 
trag nebſt den faͤlligen Zinfen in deß dazu feſigeſetzten 
Tagen vom i9ten bis ziſten July d. J an den Vor⸗ 
mittagen, auf der biefigen. Kammerey⸗Caſſe, unter Zu⸗ 
rückgabe der zu guitirenden Obligationen und Zins ſcheine, 
in Empfang zu nehmen. Im Fall die Einlöfung der 
einen oder der andern Obligatlon unterbleiben ſollte, 
werden wir, da uns die Inhaber derſelben nicht bekannt 
ſeyn können, den ſich daraus ergebenden Capitalsbetrag 
nebſt Zinſen, zum hieſigen gerichtlichen Depoſito, Ber 
hufs der Einleitung des weitern gerichtlichen Verfah⸗ 


rens darüber abliefern, ſo daß nach der bemerkten Zab⸗ 


lungsteit, auf die ſodann nicht eingeforderten talien, 
von Seiten unferer Kämmereg⸗Caſſe, feine Mate Bin 
ſenzahlung ſtatt findet. Stettin den ı7tem April 1824. 
Aberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5 Ri r ſte i n. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Auf den Antrag des Patrimonialgerichts zu Schönes 
berg, als der den Nachlaß des dort verſtorbenen Muͤh⸗ 
lenmeiſters J. hann Böſe Dirägirenden Behörde, ſoll der 
in dem ze. Vöſeſchen Nachlaß vorgefundene, beichädigte 
und nicht deutlich mehr wieder zu erkennende Pfandbrief 
Zipfom Stolpſchen Kreiſes No. 30 A 200 Ntblr. anıors 
tiſirt werden. Es meiden daher alle diejenigen, welche 
auf denselben als Eigenthüͤmer, Erben, Pfand» oder fons 
ſtige Inhaber irgend einen rechtſſchen Anſpruch haben, 
aufgefordert, in dem auf den rſten September 1824, 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, Ober⸗ 
Landesgerſchts,Auseultator v. Arnim, angeſetzten Termin 
entweder perfänlich oder durch zul tige, mit gehörige 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, 
wein der JuſtiiCommiſſtonsratb Braunſchwelg und 
Strikler, Hoffiscal Helming und die Juſti⸗Commiſſarien 
Hentſch, Naumann, Deetz, Teßmar, Hildebrand und Leo⸗ 
vold vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, die ihnen aus dar 
ermähnten Obligation zuſſehenden Anſpräche anzuzeigen, 
und durch Vorlegung der darüber vorhandenen Bewels⸗ 
mittel zu begründen, demnächſt rechtliche Verfügung, im 

l ihres Aus blelbens aber Ju gewärtigen, daß fie mit 

mmtlichen ihren auf den qa. Pfandbrief ibnen zuſte⸗ 
denden Ansprüchen werden prächudire. und zum ewigen 
8 1 5 ler Jlpkow No. 30 

9 Rtlt. aber wird mor . 
Ehslin den 29, Zander 1824. h and gelbfcht: weder. 


fel. Preug Ober Landesgericht. 


| 
| 


| 


VesPauf Anzeige. 


Das zum Machlaſſe des verſtortenen Oberförflers Hill⸗ 5 


net gehörige, zu Gtoß⸗Muͤtzelb ng auf der Straße von 


Stettin nach Ueckermuͤnde belegene Kruggehoͤſt, beſte⸗ s 


bend aus f . : 
1 Wohnhauſe, r Brauhaufe, 4 Familienhäuſern, 
Scheune, 1 Reifehall,. 6 Staͤllen, = Brummen, 
1 Backofen, 10 [R. Gartenland, 31 Morgen 
mo [UIR. Koppeln und Hütung, 105 Morgen 
10 [IR. Acker und 8s Morgen 59 IR. Wieſen, 
* Abi auf a dalu gehörigen Seen und der 
eechtigkeit zu 0 
e eiuer eingetragenen Gtäudigerin, füb halta,geſtellt 
en werden. i haben dazu die Lieitations⸗Termine auf 
1 den ayſten Abril, ꝛßſten July und sten November 1824, 
Vormittags um zo Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdi: 
>maudshoff augeſetzt, und laden beſitz; und zaplungsfähige 
Kauſliebhaber hierdurch ein, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termin zur Ab⸗ 
2. ihrer Gebote zu erſcheinen und bey einem annchms 
chen Gebote den Zuſchlag, nach vornängiger Erklärung 
der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen. Die Taxe dieſes Krug⸗ 
grundſtäcks, welche am igen October 1823 gerichtlich 
aufgenommen worden if, beträgt nach Abzug der Abs 
Be 7048 Rthlr. ar Gr. 2 Pf. und kann zu jeder Zeit 
y uns bieſelbſt eingeſehen werden. Ueckermünde den 
azten Jannar 1824. 5 2 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtiamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


Ediktal⸗ Citation. 
Es werden hiemit alle diejenigen, welche an die in dem 
Hypotheckenduche des hierſelbſt in der Mühlenſtraße ums 
ter der Nummer 121, vormals Nummer 110, belegenen 


auſes des Bürger Ehrifiian Hoffbecker, vormals des 


chneider Krüger, eingetragenen Poffen von 

1) 80 Rthlr. für Kinder erſter She, 

2) 100 Nthlr. laut Obligation des Burger Gottlieb 
Krüger und der Marta Loulſe Zimmermann vom 
21. Januar 1784 für den Conttolleur Krauſe aus⸗ 
geſtellt und von demſelben an die Zlemerſchen 
Minorennen am 42. November 1786 eedirt, 

» 20 Rthlr. aus dem Anerkenntniſſe des Bürger 
Gottfried Krüger vom 18. November 1786, für 
die Zlemerſchen Mino trennen, 

ww) 515 Rihlr. 9 Gr. 6 Pf. für die Siemerfchen- 
nder, 
und an die ad a und 3 erwahnte verloren gegangene 
Documente als Ae ee Geffionarii, Pfand; oder 
ſonſlige A er, Anſpruch zu machen haben, hier 
mit vorgeladen, ſich in dem auf den zoſten Juny e., 
, Vormittags: um 9 Uhr, in. der biefigen Gerichtsſtude 
augeſetzten Termin perfönlich oder durch gehoͤrig 1 75 
Alte, zuläßige Bevollmächtigte 12 und ihre 
Yu ainfprüche an gedachte Capitallen und das verpfändete 
„Gtundſtuͤck an, und auszuführen, im Falle ihres Aus⸗ 
Veibens aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwanigen 
uſpruͤchen werden präcludirt und ihnen des halb ein 
kwiges Stillſchweigen auferleat werden und daß die ges 
dachte Poren in dem Hppotbekenduche des verpfändeten 
uſes geloͤſcht, und die Documente amortiſirt werden 
n. Gartz den’arften Februar 1824. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. Schatz. 


Brau- und Btennerey, ſoll auf den 


Kaufluſtige dazu ein. 


Bekfaunt machung. 
Das Hypothekenweſen von folgenden Im 
Colberg belegenen, der Stadtgemeinde das 
ſelbſt gehörigen: Orundfkü fen, als x 
dem Sauer Sriritud Hospital, 


| Waiſenhauſe, 
e 5 Stademu ſikus Wohnung, 


— 


257. 
der Kulengräber. Wohnung, 
Wehmutter Wohnung, 
„ Scharſrichter⸗Wohnung, 
dem S und Wohnungen 

„Stadthof, N 

280. ; 
292.277. 
313.309. 


„Rathhauſe, : 
der Marktineiſter Wohnung, 
dem Fleiſch- und Brodſcharren nebſt Feuer ⸗ 
materialien-Haus z. 
Siechenhospital, 
„der Oberprediger -Wohnung, 
Archidiaconat Wohnung, 
„ Stadtgetichts Sectetair⸗Wohnung, 
Stadtſchule, 
dem heiligen Geiſthos pital, 
und nachſtehenden, auf den Vorſtaͤdten 
belegenen Grundſtücken: 
dem Sanet George Hospital, 
49. 653. Kuͤſterhauſe, 
58. 793. der Hafenpedell⸗ Wohnung, 
60.79. Mundervoigtep, a 5 
87.822. dem Kuͤſterhauſe zu St. Nicolal, 


ſell auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Re⸗ 


417; 
419. | 398. 


401. 
514. 


50.652. 


2 vorhandenen, und der ven den Beſttzern diefer 


rundſtücke eingezogenen Nachrichten, regulirt werden. 


in jeder, welcher Jadey ein Intereſſe zu haben vers 


meint, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation 


verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenkt, wird 
daher aufgefordert, ſich binnen drey Monat, längſtens 
aber in dem dazu auf den zoſten July e., Vormittags 
12 Uhl in unſerm Gerichts zimmer 3 — 
zu melder, ſeine etwanigen Ansprüche naher anzugeben, 
und dieſen die Documente, worauf fle ſich gründen, oder 
ſonſtige Beweiſe beyzufuͤgen. Colberg den ıflem April: 
1824. oͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


. Schiffs ver kauf. 

Das den Gebruͤdern x el zugehörige Jachtſchiff Anna 
Eliſa, 17 neue Laſten groß, mit dem dazu gehörigen In⸗ 
ventarlo, wovon die Taxe überhaupt SEEN 11 Sgr. 
3 Pf. beträgt, ſoll Schuldenhalber in dem auf unſerer Ge/ 

ichtsſtube am zien May d. J. Vormittags 11 Uhr ange⸗ 
ſetzten Termin entweder ganz oder nur zur Hälfte öffent? 
lich an den 3 . 1 nit aden 
ammin den ten Marz 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


> vrranctioniren auſſer halb Stettin. 

u Torgelow im Predigerhauſe ſoll May 

ana Meubeln, Ne RR en 

Sener, LN an 58 oe n, e 
5 e, ma „ Betten, Zinn g 

und Fapanee, al den Meiſtbleten den gegen glei baart 


SGeicblung verkauft werben, wozu Kaullebbaber einladet. Peuiferho aus Freier Hand 

Torgelow den 23. April 1824. 8 ſtige ein, fi bel e ene 
Die Prediger: Witwe Gengen mich in menden, um die näbern Be iagungen u erſeb⸗ 

—— xen. Auch werde ich dom azften bis 26fen May d. J. 


Getreide Auction. ſelbſt in Janickow anweſend f 26ſt. 1 
Aminsten . ah c. Vormittags 10 Uhr ſollen hieſeltſt dahin e folgten auen Gebete ＋ et 
in dem Eaptulögerichtäbaufe circa an Ott und Stelle abichttezen zu können. Nach de 
1250 Scheffel Roggen, Ber N neueſten De meſſungen gehören iu dem Butbe . — 11. 

699 Scheele Hafer ud Morgen Acker, 150 M. Morgen Wieſen, 60 N. Mor- 

1726 Scheffel Hafer gen Hol- und Hütunas⸗Teriain, 70 M. Morgen Torf: 


aͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und moor und 40 M Morgen Obſt⸗ u 4 
—— dieſes Getreide auch nach denen Staͤdten Cörlin, Auch befindet ſich eine Ziegeley eee eee 
Golberg, Treptow a. d. R , Greiffenderg, Nangard, liche Steine liefert. Die Wohn und Wirthichaftener 
Wollin und Stettin cep verfahren werden. Dom Cam-: baude find in gutem Stande und die Lage des Gyths it 
min den 13. April 1824. ae ſehr angenehm. Stargard in Hinterpoimmern den 18e. 

zen ee Die Königl. Capituls⸗Adminiſtration. April 1824. Der Bürgerimeifter A & 

2 — — EERSSEERRG: He 0 e 


ii ——— —— 
92 ee 5 . —. oh Zu verauctioniren in Gtettist; 
im öffentlichen Verkauf von Brennbals In großen e ee ken 2 
Ouantitaͤten, ſind nachfolgende Termine während der r ee Sedan d 
onate April, May und Junp d. J. angeſetzt, in der Brüder, am alten Packhofe lizgend, eine Farthiie holland, 
Forſt⸗Inſpection Ahlbeck: E Süfsmilch-Käfe, durch den Mäkler Herrn Werner öffent- 
1) Für das Kö nial. Reuenkruger Revier, den rſten Jich verkauft werden, ent 
April, den iſten May und den ar f . 
2 3 zu Neuenkrug, Vormittags von Saen ib = ar 7 or r a 1 e 
9 bis 11 Uhr. Er = ienfiag den arften April, mittag um 21 x | 
20 Far die Königl Forſtreviere Eggeſin und Mützel' dem Kögigl. neuen Packbof. sum at Uhr, auf 


urg, den aten April, den aten May und den aten . 

Jump d. J. im Fa an le zu Eggeſin, Vor⸗ 0 7 “af: HH No. 1146 belegenen ö 

ttaas von 9 bis 11 Uhr. 0 ollen a üftigen Mitt b 

30 Für die Köntat. Soifireviere Ziegenenrtbh und Fal, d. M. Nachmittaas um 2 use ei. geldene "Ring aß | 

enwalde, den zien April, Den sten Map und den „einiges Silber, 3 Uhren, worunter eine goldene und eine 

Sten Jury d. J. im Forſt Caſſentocale au Hammer, Nepetir⸗Stutz Uhr, Kupfer, Zinn, B 15 

Vormittags von 9 bis 17 Uhr, Jaadgeräthe, worunter a Flinten ze Arch © 4% 
Auch werden die Holtverkaͤuſe in kleinen Ov antitäten gert werden, wozu Kauſtuſtige eingeladen ee 
in bisheriger Art, an den denden gewöhnlichen Wo, r ]ĩð7i7«L 2 

tagen von | 15 Königl. ForſtCaſſen abgehalten, Ahlbeck En 9 ne de 3 a Matten auf den 
den 11. Matz 1824. 8 veicherboͤden der Herren Buſſe & Schultz am zaften 
Königl. Prevß. ForſlJnſpection. Furbach. er 1. ee um 3 Uhr, durch 2 witer 

Suter een ach a CC den soften April m 

G. Stadt Stralſurd gehörige, eine Meile ag den rosten Aprila. <, Nacmirtan® 

a But Prob, welches bel einem ams n, werben mir N 
ee Jede 20 20d Watt, eine Smet, a u Wade beſſehend in Terrinen, Schüfleln, 
— van nsgetäbr 250 Fuder, erna 30 Morgen Weidt, Fre 5 eben, 1 adleres. 179 ze, um damit gan lich 
einen pinlänglichen Torifiich und eine bedeutende Holläns 515 Versen LUMIR- 0: Mio u 
derel bat, auch ſich daneben nech durch einen vor eln ee e a April 1924, 

gen 4 575 ea ax una Sergeant 905 Nee — — U, 28. 

streift öffentlichen Au von Trinitatis diefes Jah⸗ i dage Nach⸗ 
16h an, auf eine angemeſſeue Reibe von Jahren anders . ber, Bade 97 im » 105 
weitig verpachtet werden; und wie biegu der dritte Li No 977 meiſtbletend gegen haare Bezablu 15 lich 
eitations⸗Termin auf den aten Mai dieſes Jahres, Vor, gerfaufen: Ührey, Silber, Favanee, Poerlein, faul 
10 Uhr, auf der Weinkammer bieſelbſt angeſetzt tatsgeſchirr, Gläfer, lackirte- Waaren, Spiegel, Spiade, 


mittags so 1 
ird, ‚jo. haben Pachtliebdabet bei annehmlichen ot K d 70 3 
n gal l zu erwarten. Die Pachtbedinuungew können 1 8 n 15 


auf dieſiger Stadt⸗Kanzlei eingefehen werten, und find N; — 
— eg 1 5 in Abfchrift in erhalten: = Sonnabend den ien Map c. Nadımidtan, IB 
‘ n ca 2 Uhr, werden wir in uns f i 2 70 

105 Vetordnete Camerarji. Hevallua⸗ Cigarten, an — * Sen Ak ne 


Gut b s verkauf. laſſen. S. w. Dilſchmann guccessores. 
& will das mir zugehörige, nahe bei der Kreis ſlabt Montag den 31 ee a 
Dramburg ih der Reumarf beigene, g völlig fsparirte follen in der DD 
Nittergutd Janickow, mit dem Dazu ge örigen Vorwerk eine Parsbie engliſche Zelpkatfel, welche wegen ibres votzaͤs⸗ 


Stralſund, 


— 


4 


aterlals jeder Haushaltung antuempfehlen And, 
Da msiftbitzend- gegen gleich baare Bezahlung in. 


Csuran', verauetionirt werden; wozu Kaufluſtige bier 


ch einladet. Stettin den 4. April 1824. 
a Koͤnigliches Traig⸗Depot. 


Brennholz Verkauf 
am aoften d. M. Vormittags. um 11 Uhr, 
in Jam Diefigen Marlenzifts- Gericht angeſetzten Termin 
ſollen ungefähr 
110 Klafter Kloben⸗ 
30 Knüppel und 


n 50 „ abgeſtandenes Kloben kiehnen 


Brennholi, welches in der Martenwaldeſchen Heide bey 


ſteht, an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
—— Kaufe eingeladen werden. Der Foͤlſter Funke 
zeigt das Holz vor. Stettin den ır. Aprik 1825. 
Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


— —.———— — — 


Zu verkaufen in Stettin. 8 

Portorico-Toback in Roller und geſchnittem, und Hol- 

ländifcher Kaſe von vorzüglicher Güte und billigen Bıei- 
es bey - C. F. Weinreich. 


Es if mir eine Parthey ruſſiſche neue gekrollte Noß⸗ 
daare zum Verkauf eingefaude. und ich verkaufe ſolche 
zu ſehr billigem Preiſe à 4 Gr. Cour. per Pfd., bey 
so pfb. und darüber. Zur Auspotiterung und zu Mas 
tragen können olcde nicht mohlfeiler herbeygeſchafft wer⸗ 
u, da Seegras zwar billig, aber von keiner Dauer if. 
Stettin deu 17. April 1824. C. F. Langmaſtus. 


Neuer Rigaer Leinſaamen bill iaſt bey 
J. F. Wiezlow. 


ur haben, bey 
III 
* Wein Verkauf. 
* Im Haufe große Oderſtraße No. 23 find jeder 
+ Seit weiße und rothe framdftiche und ſpaniſche & 
Weine in Bouteillen zu ſehr billige Preiſe zu haben. . 
TTT 
Eine Marktdude if dilig zu verkaufen, und das 
8 Ben E r. 6 95 Koblmalkt zu erftagen. 
"lies. ztü bins büchen Brennholh verkaufen wir dle 
\ mL 2 
nie N 80 5 er ” Gebräter Goͤrcke. 


24 4 1244224212222 
Sri ſcher Stein kalk 
von der Noͤnigl. Bergfactorey zu Podejuch iſt & 


* 
einzeln und in Partheyen ſtets dilligſt zu haben, er 


+ in der Niederlage bey Lieber & Schreiber, * 
* Breiteſtraße No. 390. * 
9442272224144 


. ſind ſo eden angekommen, weiße böͤhmicche fein 
% 


2 1442442242424 
* Große Laſtadies No, 195 > 


geriſſene Bettredern und Daunen, mederungſche 

ung riſſene deunenteſche Bettfedern, und zu ſehr K 
dilligen Preiſen zu haben. i * 
a EEE 


=: Sausverfanuf 
Ein in dem befien Zuffande befindliches Wohnhaus in 
der Oberfadt, bey melchem: Hofraum, Stanung und 
Garten befindlich, iſt Weränderungshalber zu verkau⸗ 


fen. Das Nähere im Haufe große Wolmebeiktage 
No. 583 untem N * 


Zu ver kan fen. 4 

In Auftrag des Herrn Marks, Eigenthuͤmers zu Tor⸗ 
hey, werde ich am zien k. M. um 3 uhr Nachmittags 
in meiner Wohnung, deffen Eigenthum auf dem Alt⸗Tor⸗ 
ney, aus einem Wohngebäude und einem Garten von 
25 Morgen Mag deburgiſchen Maaßes bestehend, öffentlich 
22 . N ee ich dajır 
auftuſtige ein. Steitin den zoften Avril 1824. 
Reiche, Hoffis kal. 


! Zu vermiethen im Stettin. 
Große Wollweberſtraße No 579 iſt eine Wobnung von 
2 Stuben parterre mit guten Meubeln, desgleichen die 
sweite Etage von s Stuben, Küche, Boden und Keller, 
zu Jobanni oder auch noch; früher zu vermiethen. 


In dem Haufe No, 7746 auf dem Petri⸗Kirchvofe 


iſt an einen einzelnen Herrn eine Stube zu vermisthen, 
die ſogleich bezogen werden kaum. 


Louiſenſtraße No. 740 find in der zweiten Etage nuch 
vorne heraus zwey meublirte Stuben an Jahrmuärktsleute 
oder jeden andern dellevigen Mietber vom ıflem May ab 
zu vermiethen, auch können ſelbige vereinzelt werden. 


Während der Marktieit ſind im Haufe No. 47 un⸗ 
weit des Roßmarktes zwey Stuben zu vermiethen. 

Zu Johnny d. J. iſt ein guter geraͤumiger Laden, ſo 
wie zwei Spe ſcherböͤden am Bollwerk zu- vermiethen, dat 
Nähere bleruͤber gr. Oderſtraße No. 70. g 

— him — 7 — mit 
nach vorne heraus, zwei Treppen. 
Bleiteſtraße No. Arr. nn 


"Eite gewölote Remiſe von 80: Fuß lang und 11 Fu 5 
breit, iſt in meinem am Bollwerk ae 
Bi W. Oldenburg. 2 


auch ohne Meubel, 
dit in warmen 


zu vermiethen. 


— —— — 
Das Unterhaus am Kohlmarkt No. 434 IE den Markt 
über zu vermietben, es, beſteht in 2 Stuben und 1 Laden; 
nachher iſt es monatlich oder Jäbrlich. zu vermiethen. 
Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen, Laugetruͤck, 
ſtraße No. 78. 8 
— — 4 ——— t 
Im Speicher No. sr if eine gerdumige Remiſe zu 
vermietden, und geben Darüber mähere Auskunft 
F. w. Dilſchmann successo, 


In der Fiſcherſtraße No. 1 At zum aften July 
Die ate Etage z vermiethen, beſtehend in 3 Stuben, 
Entree, heller Kuͤche, Kammern, Keller und gemein⸗ 
schaftlichen Trockenboden. Näheres erfährt man in 


demfetben Hauſe. 
Ju vermiethen auſſerhalb Stettin. 
an manem Haufe in Grabow No, 4 ſind zwey Som- 
metzimmer mit Schlaf kammern, eins fogleich, das andere 


zum iſten May zu vermiethen. 
a Heinrich Schlingmann. 


Hier iſt ein ſehr angenehm gelegenes Haus mit 2 Stu⸗ 


ern, Küche, kleinem Garten ꝛc., zu vermie⸗ 


ben, Kamm 
Wen Odo den yten April 1824. 


Bekanntmachungen. 
- „* Bum Öftern habe ich meinen geebrten Gönnern 
und Bekannten in den Marktzeiten kein Logis geben koͤn⸗ 
nen, weil mehere Stuben an Kaufleute, welche in mei⸗ 
nem Hauſe mit Wagren ausſtanden, vermiethet waren, 
da dies aber für jetzt der Fall nicht iſt, und ‚mehrere 
Stuben als ſonſt zum fogicen offen find, fo babe ich 
dieſas meinen geehrten Eönnern und Bekannten, welche 
wegen der Nähe des Maufts früher gerne bei mir logix, 
ten, biemit ergebenſt bekannt machen, und mich hlerdurch 
mit prompier und billiger e empfehlen 
Der Gaſtwirth Wolter 
um goldnen Löwen, Louiſenſtraße No. 752. 


Vom ıfen May an, wohne ich in ber Breitenſtraße 
No, 4ı1. ndem ich mich dort mit allen Sorten 
Mützen für Civil und Militalrperſonen beftens empfehle, 
ver ſichere ich auch 


reelle Bedienung. Stettin den asften 9 37 f 


a is. 


Citon Ein Hundert Winſpel gute rothe Kartoffeln, in 


nerhalb 14 Tagen zu liefern, werd kaufen geſucht. 
1 der dem Saiksmictler Herrlich, Frauenfraße 


EN 271. 


710 Zu verkaufen. 

Auf der Neptunns- Mühle, gegen Pommeränsborff 
belegen, find fortwährend alle Sorten fichtener Dielen, 
Bretter, Schalen, DViertelhölzer und Latten zu den 54045 
F ee 
n 1 L a 
den Miller Lange wenden. nu 


in la Bildes om Eee 

ein lan, run Ir 3% 
Kr, Sl EEE ale 
e * 

doch. Stettin den a4ftem April 1824, 9 


„ K felder Haufleinen, das Stück von 52 Berl. Ellen 


erner meine gewohnte prompte und 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
1500 bis 2000 Rthlr. ſollen zum den Juli d. J. 
„ Prorem ausgeliehen werden. Anträge, non denen 
ſich nicht die Ober vormundſchaftliche Anprobation erwar⸗ 
ten läßt, würden erfolglos bleiben. Weitere Nachwel, 
fung bat die ‚biefige Zeitungs ; Expedition gefaͤlligſt 
uͤbernommen. f 


Markt⸗Anzelgen in Stettin. 


Judem wir unſere kurzen Waaren, beſonders alle Ar⸗ 
ten Bänder und Schaüce, durch neue tiefe f 

aſſortirt, beſtſens empfehlen, zetgen wir zugleich ergeb 5 
an, daß unſer Budenſtand während des Markre in den; 
kleinen Wollweberſtraße die ate Bude von der Erle ist; 
auch iſt unſer Laden am neuen Markt No, 9c au obge⸗ 
dachter Zeit nicht geſchloſfen. Um gütigen Sacheach bit / 
ten gehorfam 5. Auerbach & Comp. 


Der Spiegelfabrikant Hopf aus PFerlin empfiehlt 
fich zu dieſem bevorfiebenden Markt mit einem vorzuͤg, 
lich ſchoͤn aſſortirten Lager von Spiegeln, in verſchtedene 

olzarten gau, modern gefaßt, von ein bis fieben Fuß 
Höhe; auch alte Spiegel werden angenommen und die 
möslicht bılligften Meß preiſe geſtellt. Sein Stand tit 
auf dem Kohlmarkt vor dem Haufe des Schlaͤchtermeiſter 


Heyſe No. 613. 5 
h Hooch c ce 


4 C. Rehage lenior aus Bielefeld 
empfiehlt zu dieſem Markt folgende leinene Waa⸗ 
ren zum Kabrifprerfe, als: weiß gebleichte Biele⸗ 
zu 16, 18, 20 bis 30 Rt., Wahrendorſer Leinen, 
das Stück zu 25, 36, 38 bis 40 Rt., holländische 
Leinen, das Stück zu ss, 58, 60, 65, 70 bis 
io Rt., hollaͤndiſche Tafelgedecke, das Stück 
% für 6, 12, 18, 24 bis 36 Perſonen, zu 5, 6, 8 bis 
380 Rt., leinene Taſchentücher für Kinder, das 
Dutzend zu 1 Rt. dis 21 Rt., dito 3. große, das 
Dutzend zu 3, 4, 5, 6, Zur 18 Rt., 45/4 und 
* I. große Elberfelder einene Tücher in gelb, 
das Dutzend zu 51 bis 9 R., dito in blau, das 
Dutzend zu 5 bis 8 Rt., nefünerte Crefelder ei · 
dene Tücher, das Pack zu 7 dis 12 Rt., franz oͤſi⸗ 
ſchen Batiſt, die Elle zu 1, 1, a bis 5 Rt., Bie. 
defelder und Halberſtaͤdter Hausleinen, das Stuͤck 
zu 101 bis 34 Rt., wie auch Ellenmeife zu 4 bis 
2 16 Gr. die Elle, Tiſch- und Handtuͤcherzeug in 
& Damaſt und Drillich, abgepaßt und zum fchnels 
den, iu 4 bis 14 Gr., einzelne Tiſchtüchet, 
Euen im Quadrat, iu. 12 bis 5 Rt., Ei: 


aaa LIE Erz 


24 
7 Waͤſche, batiſtene Halstücher und 200 Stück le 
nenen Klar 2. br., a Stück ı5 Berliner Ellen 
Lang, welcher ſich beſonders gut zu Gardinen eigne 
zu dem ſehr geringen Preiſe von 2 Ni. pre R 
ferner vorzüglichen weſtphaliſchen Schinken ung 
braunichweiger Schlackwurſt. Seine Bude ſteht 
auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Schmiedemei⸗ 
ſters Herrn Seydell gegenuber. 
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Bruͤſſel, vom 14. April. 

Vorgeſtern Mittags eröffnete die hieſige Handels 

ammer die Subſcription zu der Niederlaͤndiſchen 
Handels Geſellſchaft. Am Abend waren beinahe 
8000 Actien, das will ſagen, faſt a Mill. Fl. unters 

eichnet. An eben dem Tage erfuhr man, daß die 

nterzeichnungen in Antwerpen Mittags ſchon 9 Mill. 
uͤberſtiegen und Abends 131 Mill. betrugen. Dar⸗ 
aus ergiebt ſich, daß nicht nur die vorgeſchlagenen 
12 Mill., ſondern ſelbſt das feſtgeſetzte Maximum 
von 24 Mill., in den mittäglichen Provinzen unters 
zeichnet worden iſt. Auch hat man damit einen wich⸗ 
tigen politiſchen Zweck erreicht, naͤmlich den, die In⸗ 
tereſſen aller Provinzen wirkſam zu vereinigen. 

Madrid, vom 1. April. ; 

Viele, die ſonſt, während der Hof in Aranjuez war, 
einen gewinnreichen Handel dahin fuͤhrten, ſind jetzt 
ſehr niedergeſchlagen. Selbſt der Kriegsminiſter, der 
ohne Paß hinreiſen wollte, um als ernannter Ferdi⸗ 
nands⸗Ritter den Eid in die Hände Sr. Maj. abzu⸗ 
legen, wurde zuruͤckgeſchickt, um 12 erſt mit dem 
Paß zu verſehen; jo wie der vom Könige ſelbſt hin⸗ 
beſchiedene Hof Architekt. 


Madrid, vom 7, April. 
Das Amneſtie⸗Dekret iſt abermals aufgeſchoben, 
trotz dem, was deshalb neulich in dem Miniſterial⸗ 
Conſeit entſchieden worden. Statt deſſen iſt dem 
Kath von Kaſtilien eine neue Vorſchriſt zugeſandt 
worden, wie bei der Epuration der Beamten, die vor 
dem März: Monat 1820 angeſtellt waren und unter 
der conſtitutionellen Regierung ihre Stellen behalten 
oder andre bekommen haben, zu verfahren iſt. Es 
ſoll desfalls in der Hauptſtadt und den dazu gehöris 
en Staͤdten eine beſondere Junta errichtet werden. 
ie zu geichem Zwecke zu bildenden Provinzigl⸗Jun⸗ 
ger ſollen aus den Behörden und einem Geiſtlichen 
beſtehen. Sie find angewieſen, wegen jedes Beam⸗ 
ten eine Art Prozeß anzuftellen, der ſich auf geheime, 
von den Richtern geſammelte Nachrichten gruͤnden 
ſoll. Wird der Beamte freigeſprochen, fo wird das 
Urtheil Sr. Mai. zur Genehmigung vorgelegt, und 
obald diefe erfolgt, jener wieder in das Amt einge⸗ 
et, das er vor dem März 1820 bekleidete; iſt dies 
aber nicht der Fall, jo erhält er die Haͤlfte oder zwei 
Driitheile feiner N was iheils von den 
Richtern, theils von dem Betrage feiner Einkuͤnfte 
abhin % 
Schen war Alles zum Abmarſche der Franz. Trup, 
n in Bereitſchaft geiegt, als ihnen geſtern die 
Denen wieder übergeben wurden, die jeit dem zıften 
arz mit Span. Truppen beſetzt waren und geſtern 
wieder ſtarke Detaſchements vom 1 ten Linien Regt, 
mente hier einruͤckten. Niemand weiß, was der 
Grund dieſer Veranderungen iftz denn die Prokla⸗ 
mation des General-Capitains Carjaval verſicherte 
uns doch zuverſichtlich, daß, ungeachtet des Abzuges 
der Franzöſ. Truppen, nicht im Gexingſten eine Stoͤ⸗ 
rung der offentlichen Ruhe zu befüͤrchien ſei. 


Mexico, vom 31. Januar. 

Um den arſten d. M. kamen Berichte vom Generat 
Guerrero, daß die Aufrührer von Cuernavaca dei feis 
ner Annaͤherung die Flucht genommen, er ſie aber 
verfolgt, die Hauptanftifter gefangen genommen und 
ur Verfügung der Regierung nach Acapulco ind 

ort gefchickt habe. Aus feinen Privatanzeigen foll 
die Regierung ſich verſichert haben, daß ſie im Ein⸗ 
verſtaͤndniß mit Gen. Lobato hier (ehemals ein Schu⸗ 
ſter in Jalapa) geſtanden und dieſer den Convoy, am 
Werth zoo, ooo Piaſtern, den er von hier ab eskorti⸗ 
ren ſollte, ihnen zufuͤhren, die Abſetzung der Regie⸗ 
rung erklaͤren wollen u. ſ. w. Gewiß iſt, daß Lobato 
dahinter gekommen, daß er die Nacht vom 24ften feſt⸗ 
genommen werden ſollte, weshalb er die wenigen 
hieſigen Truppen in ſeinem Hauptquartier sufammenzog 
und dictatoriſch die Entfernung der beiden Spanier un 
ter den drei Mitgliedern der vollziehenden Gewalt, Mi⸗ 
chelena und Dominguez, fo wie aller Spanier aus oͤſſent⸗ 
lichen Aemtern forderte, widrigenfalls er mit den 
Truppen abziehen werde. Dies wagte er mit s bis 
600 Mann, einer Bevölferung von 150,000 Menſchen 
gegenüber; und würde ohne die Entſchloſſenheit des 

ongreſſes ſeinen Zweck erreicht haben Dieſer aber, 
obgleich von allen Truppen und ſelbſt 600 aus den 
Milizen verlaſſen, weigerte, die geringſte Vuͤckſicht 
auf ſeine Forderungen zu nehmen, ehe er die Waffen 
niederlege, und blieb zehn Stunden in permanenter 
Sitzung. Als Lobato auf feinem Sinn beharrte, ers 
öffnete ihm der Congreß, er werde für einen Verraͤ⸗ 
ther erklärt werden, Longreß und Regierung wuͤrden 
die Hauptiſtadt verlaſſen und Gen. Bravo ſolle zum 
unbeſchränkten Dietator ernannt werden. Nun übers 
ab er ſich mit den Truppen; 22 Dffiziere und einige 
ldgten ſchloſſen ſich in eine Caſerne ein und wolls 
ten die Sache durchfſetzen, allein die Gemeinen wurs 
den es mäde und lieferten die Offiziere aus, deren 
Raͤdelsfuͤhrer, ein Italiener Staboli, ſtandrechtlich 
verurtheilt, aber am Ende mit allen andern begna⸗ 
digt wurde. Se werden bloß des Landes verwi ſen; 
allein die Folge dieſer Gelindigken iſt, daß ein Theil 
die Flucht genommen und unter Anführung des Gras 
fen Mocteruma (Montezuma ?) theils m Lerma, theils 
im Dorfe Tezcuco die vorigen Anſpruͤche aufs neue 
aufſtellt. ö 

Der Miniſter Alaman iſt diefer unaufhörlichen Uns 
ruhen fo ſatt geworden, daß er feine Entlaſſung ges 
—.— hat; worin der Juſtizminiſter und der Landes⸗ 

anptmann ihm ad And, wie noch wohl viele 
thun werden. Wenn die Mitglieder der vollziehen 
den Gewalt nicht ſelbſt abdanken, werden ſie wohl 
am Ende abgeſetzt werden und dann wird das känf⸗ 
nige Schickſal des Landes davon abhaͤngen, welche 32 
Nachfolger werden. Wir wünfhen nur, daß Hr. 
Alaman auf jeden Fall wieder das Staatsſekretariat 
übernehmen möge, denn er iſt bei weitem der geachs 
a von allen, j 

obato hat den Befehl feines Regiments behalten 

und Sta. Ana das Regiment No. 3 bekommen. Der 


1 


\ 


“ efftere hat eine neue Proklamation erlaſſen, worin er 
fagt, daß er nur auf die Bedingung, daß feine Forde⸗ 
rungen sogleich in Erwägung genommen wuͤrden, 
nachgegeben habe. Man halt im Allgemeinen dafür, 
daß ſie bei der bekannten Gelinnung Spaniens gegen 
uns auch allerdings alle Aufmerkſamkeit verdienen. 
Wirklich hat auch ſchon der Congreß erklaͤrt, daß die 

eſignation jedes angeſtellten Spaniers angenommen 

werden folle ö 
©; Lima, vom 1. December. 3 

Nachdem das Corps unter Riva Aguera zu Boli⸗ 
var geſtoßen, ſteht dieſer an der Spitze von 14,000 
Mann und iſt naß den letzten Nachrichten in vollem 
Marſche gegen General Canterac. Die Lhiliſchen 
Huͤlfstruppen fanden bei ihrer Landung zu Arica die 
Intermedios, als Folge der Niedertäge des Gene⸗ 
Fals Santa⸗ raz von den Spaniern unter Valdez be⸗ 
fest. Der Befehlshaber dieſer Truppen gieng dar⸗ 
auf, feinen Inſtructionen gemäß, nach Valparaiſo 
zurück, ſtatt auf Lima zu marfchıren, und unternahm 
eine Expedition gegen die von den Spaniern und 
Mongrelen beſetzte Inſel Chilie. Der Prandent der 
Republik iſt nach dem Suͤden abgegangen, um einen 
Vertrag mit den Indianern abzuſchließen, welche den 
Theil des Continents bewohnen, der an Patagonien 
gen. Diefe konnten niemals unter die Herkſchaft 

paniens gebracht werden, man verſpricht ſich aber 

jetzt von jenen Schritten die beſten Folgen. 7 
- London, vom ro, April. 

Die auf Befehl der Span. Regierung geſchehene 
Beſchlagnahme des Braſilianiſchen Trausporiſchiſfz 
Lugoniq unter . 0 e im Hafen zu Vigo iſt 
der Anfang ciner feindt we: Berührung zwischen beis 
den Ländern, die die Erfcheinung des Lords Cochrane, 
zu Repreſſalien gegen Span. Schiffe, an den dieſſei⸗ 
ügen Küſten zur Folge haben konnte. Die Lugonia 
war mit Brafilifhen Ausgewieſenen (den Andradas 
uu. A.) von Rio nach Havre beſtimmt und lief, um 
fi) die ihr ausgegangenen Lebensmittel zu verſchaffen, 
in Vigo ein. In Paris waren Eredite. fuͤr die auf 
derlelben herüberfommenden Ex Abgeordneten eröffnet. 

Man erwartet hier eine Oltomanniſche am niche 
Erklärung wieder die Griechiſche Anleihe. 

Dieſen Morgen ſind Briefe eines reichen Tuͤrkiſchen 
Kaufmanns aus Conſtantinopel eingegangen, die uber 
die Unabhaͤngigkeitserklaͤrung des Paſchas von Egyp⸗ 
ten keinen Zweifel übrig laſſen. Diejenigen, welche 
ſolche bezweifeln wollen, weil er in Alexandrien keine 

roclamation deshalb exlaffen hat, verwechſeln die 

Fe Eurppaiſcher Ereigniſſe mii der von 
uͤrkiſchen. 

Im Lager von Kokurmuhnda Kandihſch in Bſtin⸗ 
dien, woſelbſt unfere Truppen gegen Ally Nawas⸗ 
Khan ſich zuſammengezogen, harte folgendes Ereig⸗ 
niß ſtatt. Ein Eurspäiſcher Soldat ward auf dem 
Ruckwege von einem ungeheuren Tiger angefallen. 
Eine der Schildwachen am gußerſten Ende des Lagers 
fah den Tiger feine Beute ſchnell davon tra en, gab ſo⸗ 
leich Feuer, traf aber unglücklicherweiſe nicht das 
hier, ſondern ſeinem Kameraden in den Schenkel. 
Aber mitten in dieſer gefaͤhrtichen Lage hatte der 
Verwundete noch Stärke und Geiß ſesgegenwart genug, 
augenblicklich das Bayonett zu ziehen, und es dreimal 
hintereinander dem Thiere, welches erſt ſterbend ſeine 
Beute losließ, in den Leib zu ſtoßen. Man glau 


zur Handhabung der 


den ſchrecklich Arlesten Soldaten noch beim Leben er; 


halten zu konnen. ; 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 1. April. 

Aus Conſtantinopel geht die Nachricht ein, daß der 
ng uhe unter den Janiiſcharen fo 
wachſame Zaniticharen:Aga erſtochen worden fet- 

Auf der Inſel Folleny, im Eingange des Meerbus 
fens von Smyrna, haben, wie die Gazette meldet, 
die Türken go Griechiſche Familien umgebracht; mehr 
rere der Verfolgten retteten ſich in die vor Anker lie⸗ 
genden Franzof Schiffe, 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 3. April. 

Am ıften April brachte ein Tatar, der 7 Tage vor⸗ 
her von Seres abgegangen war, den Verwandten 
der daſelbſt eingeſperrten Griechen die Nachricht nach 
Belgrad, daß der tyranmiſche Abulobut, Paſcha von 
Salonichi, auch ſein Paſchalik abtreten mäſſen und 
exilirt iſt. Sein Nachfolger iſt der gegen Morea be⸗ 
ſtimmte Seraskier Derwiſch Paſcha, ein ſanfter und 
gemäßigter Mann, der alle unſchuldig eingeſperrten 
Griechen auf freien Fuß ſetzen laſſen. Legterer iſt 
mit der erhaltenen Verſtaͤrkung von 15,000 Mann ge⸗ 
gen Jittauy aufgebrochen. 

Für die in dem Erdbeben von Aleppo Verungluͤck⸗ 
ten war in London eine Subfeription eröffnet wor⸗ 
den; der Betrag ward durch den Engl. Conſul zu 
Aleppo den Stadtbehörden eingehaͤndigt. Als dieſe 
die Befehle des Sultans einholten, ließ derſelbe die 
Austheilung der Gelder unterſagen. wg 


\ VORIGE Macbtichten, 

London, In einem unferer Pariſer Briefe wird 
eine merkwürdige Erklarung des Aare von Spanien 
in Beziehung auf die conſtitutionellen Anleihen mit⸗ 
getheilt. Er foll nehmlich, als man ihm anxieth, eis 
nen Theil derjeiben anzuerkennen, geſagt haben, daß 
er eher ſchwarzes Brod eſſen, als einen Maravedi 
dieſer Anleihen anerkennen würde; & 

Der Flaͤchen Inhalt der 33 Weſtindiſchen Inſeln 
beträgt 10,500 Quadrat-Meilen, die Einwohnerzahl 
2 Millionen 50,000, wovon 450,000 Weiße und 1 Mil⸗ 
lion 600,000 Mulatten und Schwarze find; 1: der 
Inſeln gehören Großbritannien, Frankreich, 132 
nien, : Danemark, 4 den Niederlanden, eine Schwe⸗ 
den, eine Columbien und eine iſt zum Theil unabhaͤn⸗ 
gig, zum Theil England zugehöͤrend. 

Zu Anfona langıe diejer Tage ein Schiff aus Korfu 
an, welches einen raͤthſelhaften Paſſagter am Bord 
hatte. Dieſer nannte ſich Konftanın Numencia, Fuͤrſt 
v. Serbia (2), und erjuchte, von der Quarantaine⸗ 
Anſtalt aus, den dortigen Konful, ihm die benöthig⸗ 
ten Geldmittel zu einer Reiſe nach Parts vorzußt 


da er dem Könige von Frankreich wichtige Mittheſ⸗ 


lungen zu machen habe. Der Konſul von Ankona 
aber ließ ſich auf das Geſuch des Fremden aan 
ungeachtet er ihm durch feinen Kollegen, den Konful. 
in Korfu, angezeigt und empfohlen worden war. 

Das aus ſiebzehn Provinzen beſtehende Braſilien 
hat bereits mehr Einwohner als das ganze Königs 
reich Pertugall, naͤmlich 3 Mill. 617,900 Seelen, wors 
unter 1 Mill. 728,000 ſchwarze Sclaven; 159,500 freie 
Neger; 202,000 Mulatten⸗Sclaven; 42%00 freie 
Mulatten; 259,400 Indianer; 842,000 Weiße. Unter 
ha eng die Portugieſen ungefähr den dritten 


ö 


